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onnerstag, 17.15 Uhr – im Fo-
yer der Volksschule Gum-
poldskirchen wuseln Kinder 

herum. Sie plaudern, lassen immer 
wieder Neuankommende durch die 
verschlossene Tür, und auch die Sessel 
und Notenständer werden sukzessive 
immer mehr. Kurz vor dem Beginn der 
Chorprobe trifft die Chorleiterin ein, 
das Tempo erhöht sich: Schnell wer-
den die Mappen bzw. Tablets vorbe-
reitet, ein letzter Blick wird aufs 
Handy geworfen, bevor es in der dafür 
vorgesehenen „Handygarage“ landet. 

D

Die Gumpoldskirchner Spatzen und der Gumpolds-
kirchner Männerchor MACH4 verstehen sich als 

Kulturbotschafter Niederösterreichs. Ein Einblick 
hinter die Kulissen.

Text: Eva Zeindl

 Viele Stimmen –  
ein Chorklang

17.30 Uhr – pünktlich beginnen die 
Kinder, sich auf die Probe „einzugroo-
ven“. Scharf gesprochene Konsonan-
ten zischen durch den Raum, dazu 
rhythmische Bewegungen. Das Ein-
singen hat begonnen.

44 Kinder zählen zu den Gum-
poldskirchner Spatzen, zweimal wö-
chentlich treffen sie einander zur 
Chorprobe. Der seit 1949 bestehende 
Kinderchor konnte im Laufe seiner 
Geschichte zahlreiche Erfolge verbu-
chen. Aufgrund des Mitwirkens bei 
Produktionen der Staatsoper und an-

Die Gumpoldskirchner Spatzen mit  
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner  
beim NÖ Adventsingen 2025 in Grafenegg

S C H W E R 
P U N K T
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MACH4 in entspannter Atmosphäre  
beim Frühlingsfest

„Eingrooven“ am Beginn der Probe.

„Wichtig für den Chor-
klang ist die Erarbeitung 
einer guten, individuel-
len Gesangstechnik, um 
die Stimme auf Dauer 
gesund zu halten.“ 
K A T J A  K A L M A R

derer Opernhäuser erhielt er den Bei-
namen „Wiener Opernkinderchor“. 
Internationale Tourneen und viele 
Preise bei Chorwettbewerben sind in 
die jahrzehntelange Geschichte ein-
getragen. Mit einem Kinderchor über 
Jahrzehnte die Qualität zu halten, er-
fordert einerseits konsequente künst-
lerische Arbeit und andererseits, den 
Kindern die Freude am Musizieren zu 
vermitteln. Denn der Klangkörper 
steht in einer stetigen Erneuerung – 
jährlich kommen neue Stimmen dazu, 
während gut geübte und des Reper-
toires kundige Jugendliche den Chor 
aufgrund ihres Alters verlassen. 

Zurück in der Chorprobe: Knapp 30 
Minuten später nehmen die Kinder 
ihre Plätze ein, aufgeteilt in die 
Stimmgruppen Sopran, Mezzosopran 
und Alt. Auffallend ist, dass die kleine-
ren Kinder jeweils neben größeren sit-
zen. Ein Buddysystem sorgt dafür, 
dass die Kleinen im Chor ankommen 
und sich stimmlich an der geübten 

Stimme daneben anhängen können. 
Sie sitzen nicht nur nebeneinander, 
die Zugewandtheit ist während der 
Probe gut zu beobachten. Die Acht-
samkeit, das Aufeinander-Hören ist 
wichtig für den Chorklang, nebenbei 
wird das Sich-Zurechtfinden im Chor 
für die jüngeren Kinder erleichtert. 
Die Chorleiterin Katja Kalmar stellt 
das Programm vor, das in den nächs-
ten Wochen einstudiert wird. Für den 
Wettbewerb Europees Muziek Festi-
val Voor de Jeugd (Europäisches Mu-
sikfestival für die Jugend) in Belgien 
bereiten sie den Ziffernjodler vor, ein-
stimmig gesungen. Hier wird die Jury 
besonders auf den Chorklang achten. 

Was versteht man unter einem 
schönen Chorklang? Gute Intonation 
in den einzelnen Stimmgruppen und 
ein sauberes Zusammenklingen der 
Akkorde sind wesentliche Kriterien für 
einen schönen Klang. Wird einstimmig 
gesungen, so ist jede Unsauberkeit 
noch einmal deutlicher zu hören. Die 
Grundlage dafür ist ein gutes Hörtrai-
ning, das beim Einsingen gut umge-
setzt werden kann. Hier muss sich kei-
ner auf den Text konzentrieren, hier 
wird nur auf die Stimme geachtet, auf 
die eigene und auf die des Nachbarn. 

Das Einsingen spielt beim Chor-
klang eine wichtige Rolle. Das Aufwär-
men, durchaus vergleichbar mit dem 

S T I M M E N
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Sport, ermöglicht bei der Probe oder 
dem Auftritt das volle Ausschöpfen 
des Tonumfangs. Vor allem beim Sop-
ran sind „Höchstleistungen“ gut hör-
bar, aber jede Stimmgruppe steht hier 
immer wieder vor Herausforderungen. 
Langfristig ist es das Ziel, die Einzel-
stimme im Chorgefüge zu verbessern. 

Tiefe Stimmen
„Stimmbildung passiert nicht nur am 
Anfang, sondern bei der ganzen Probe“ 

– unter diesem Aspekt gestaltet Johan-
nes Dietl die Chorproben mit MACH4. 
Und der Erfolg gibt ihm Recht. Als er 
1978 den traditionsreichen Männerge-

Chorprobe des Männerchors MACH4

sangsverein mit neun Sängern über-
nahm, war die Entwicklung so nicht 
absehbar. 48 Jahre später singen 72 
Sänger im Gumpoldskirchner Män-
nerchor ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, von romantischen Liedern des 
19. Jahrhunderts über österreichische 
Volkslieder, internationale Traditionals 
und Schlager bis zu zeitgenössischen 
Kompositionen. Wo findet MACH4 all 
die Männer, die für gemischte Chöre 
händeringend gesucht werden? Das 
Einzugsgebiet ist groß. Für die wö-
chentlichen Proben kommen die Mit-
glieder von Wiener Neustadt bis Wien 
nach Gumpoldskirchen. Es ist die Mi-

schung aus Anspruch an Qualität und 
Geselligkeit, die überzeugt. Die Konti-
nuität und Verlässlichkeit sind hierbei 
nicht zu unterschätzen. Die beiden 
Obmänner, Nikolaus Spörk und Georg 
Hammerschick, heben beide das re-
gelmäßige Chorleben hervor: Gemein-
schaft über eine so lange Zeit verbin-
det, das Repertoire hat einen großen 
Umfang, sodass auch abseits von Auf-
tritten im Rahmen von geselligen Zu-
sammenkünften gerne und ausgiebig 
gesungen wird. Dem Chorleiter ist bei 
der Auswahl des künstlerischen Pro-
gramms die Herausforderung an den 
Chor ein Anliegen. Das abwechslungs-
reiche Programm ist sowohl für den 
Chor als auch für das Publikum an-
sprechend. Identifizieren sich die Sän-
ger mit dem Programm, so finden sie 
auch den Draht zu den Zuhörerinnen 
und Zuhörern. Die Teilnahme an 
Chorwettbewerben spornt zu Höchst-
leistungen an – mehrere Golddiplome 
bei internationalen Wettbewerben 
zeugen von der Qualität der Darbie-
tungen – und Chorreisen stärken den 
Zusammenhalt, ermöglichen Begeg-
nungen und Austausch über kulturelle 
und ideologische Grenzen hinweg. Als 
besonderes Highlight sind hier drei 
Reisen nach China hervorzuheben. 

Im Weinort Gumpoldskirchen sind 
die beiden so unterschiedlichen Chöre 
daheim – sie tragen ihre Herkunft auch 
im Namen –, ihr Wirkungskreis geht 

MACH4 beim Konzert
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Gumpoldskirchner  
Männerchor MACH4
Gegründet 1863 als Gumpoldskirch-
ner Männergesangsverein, war er 
Gründungsmitglied des Österreichi-
schen Sängerbundes. Der Chorleiter 
des vierstimmigen Männerchors ist 
Johannes Dietl, dem es als ausgebil-
detem Musiker und Pädagogen 
immer wieder aufs Neue gelingt, bei 
den wöchentlichen Proben den 72 
Sängern die Freude an der Musik zu 
vermitteln. Viele Jahre war er auch 
als Bundeschorleiter in der Chorlei-
terausbildung tätig. 

Die nächsten Projekte: 
Konzert Männerstimmen,  
25. und 26. April 2026, Festsaal im 
Gemeindezentrum Gumpoldskirchen
Teilnahme am Chorwettbewerb Praga 
Cantat, 29. Oktober  
bis 1. November 2026
www.mach4.at

Gumpoldskirchner Spatzen
Das international bekannte Kinder-
chorensemble wurde 1949 von dem 
Chorpädagogen Josef Wolfgang 
Ziegler gegründet. Neben regelmäßi-
gen Auftritten an verschiedenen 
Opernhäusern gab es auch Tourneen 
nach Japan, China, den USA, Kanada 
und in viele europäische Staaten. Der 
Chorleiterin Katja Kalmar ist eine 
gute Gesangstechnik ein Anliegen, 
ist diese doch die Grundlage für die 
weitere stimmliche Entwicklung.

Die nächsten Projekte: 
Teilnahme am Europees Muziek 
Festival Voor de Jeugd, Neerpelt,  
30. April bis 4. Mai 2026
„Carmina Burana“, Wiener  
Konzerthaus, 17. Mai 2026
„Parsifal“, Wiener Festwochen, 
Museumsquartier,  
15. bis 22. Juni 2026
„Tosca“, St. Margarethen,  
15. Juli bis 22. August 2026
www.gumpoldskirchnerspatzen.at
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TICKETS: derHeldenberg.at | 

Jetzt
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sichern!

MAX MÜLLER
mit TV-Star und Sänger
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aber weit über den Ort hinaus. Nicht 
zuletzt wegen der jahrzehntelangen 
kontinuierlichen Chorarbeit kommen 
die Sängerinnen und Sänger auch aus 
einem weiteren Umkreis. Der An-
spruch an die Qualität bei den Auftrit-
ten ist in beiden Fällen sicher ein Pull-
Faktor. Trotz intensiver künstlerischer 
Arbeit die Spontaneität und Freude 
am Musizieren zu erhalten, das war 
die Philosophie der langjährigen 
Chorleiterin der Spatzen, Elisabeth 
Ziegler. Dies ist auch genau der Punkt, 
der im Gespräch mit Johannes Dietl 
und Willi Beer von MACH4 eine wich-
tige Rolle spielt: Die Herausforderung 
für Chorleiterinnen, Chorleiter und 
Vorstand ist, das richtige Maß zu fin-
den, bei der oben angesprochenen 
Qualität ebenso wie bei den sozialen 
Skills. Denn um das Publikum zu be-
rühren, sollten Sängerinnen und Sän-
ger auch mit dem Herzen dabei sein.  
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